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Numr . Z4 . Montags den 2Osten August 1792.

Wöchentliche OstFrießsche

Anzeigen nnd RaHrtchtm
Avertissements.

s ES sollen die den istrn May l 79 L aus der Pacht fallende Naturalien

HeS Amts Esens , bestehend
in 56 1/2 Tonne Rocke »,

1211/40 — Gärste,
3«S 7/8 — Haber,

1 — Bohnen,
den sssten August c. am gewöhnlichen Orte wiederum öffentlich den Meistbietende«

verpachtet werden . Liebhaber dazu können sich also am gedachten Tage des Vor)

mittags daselbst rinfindeu und ihr Gebot rröfnen . Signatum Aurich , den rzsten

Julii 179s . König !. Preußl . Ostfr . Krieges - und Dvmaiuen -Kämmer.

1 Am Tonnabend , den 8ten künftigen Monats September sollen folgende

resp . May und Michaelis 1793 aus der Pacht fallende Dvmainen - Stücke , als:

1 ) die Fähren zu Ditzum , Hatzum , Jemgum , Velge und Weener,
L> die Naturalien des Amts Leer, nemlich

12 Tonnen und 2 Vierdup Rocken,
iü Tonnen und 3 Vierdup Garsten,

SZ3 Tonnen 3 Vierdup 3 Maaß Haber,
8 bis 9000 Pfund Butter , und

Z2nZ Bund Flachs,
Z) die sämmMchen Leervrther Gefälle,
q ) der Zoll und die Waage zu Völlen,
L ) das Weggeld zu Diele,
ü ) die Fischerey im kleinen Wienhamster Kolk,
7 ) der Pferde und Schweine -Schnitt , und
8 ) die privative Aufwartung mit Musik im Amte Leer>

anderweit wiederum öffentlich verpachtet werden . Liebhaber können sich demnach
gedachten Tages , Vormittags um y Uhr - auf dem Amthause zu Leer einfinbe « .
und ihre Gebote eröfnen . Signatum Aurich , den lgten August 1792.

König !» Preußl . Ostftießl. Krieges , und Dvmaineu-Kanimer.

Sache«,
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Sachen , so zu verkaufen.
i Am Listen August will der Zimmermann Ihne Ianssen in Norden durch d«,Auimieoer Thoden von Velsen allerhand - antrath , Stühle , Schränke und Bänke

öffentlich autmienen lassen.

2 Nachdem de« von Hahursche« Fideicommiß-Erben averhSchsteu Orts di«Srlaubniß ist erkheilt worden , die ju dem adrlichea von Hahncschcu Ente Hajo UnkenHause gehörige drey Häuser, als : —
i ) da« an der Burgfirasse in Heer stehende vom Doetor med. Weis heuerlich ge¬braucht werdende Haus und Garten- so auf 7so Gulden in Gold,s ) das an der Biemke daselbst stehende von Hinrich Roelss bewohnte auf 500Gulden Gold gewürdigte, und

. .Z) eine eben daselbst stehende von Marte « Gerds bewohnt werbende Dehaustmgmit Garten, so aus rooo Gulden tu Gold gewürdigt worden,
auch an Personen bürgerlichen Standes verkaufen zu dürfenso werden hiemit Kauf¬
lustige benachrichtigt, daß verfallt die Verkaufs -Termine auf den arsten August, denzten und LLsten September auf der Schule zu keer festgesetzt sind, und im letzter«Termin der Zuschlag mit Vorbehalt der Genehmigung einer hochpreislichen Regierungerfolgen so- . Sie erforderlichen Verkaustbedingungeu sind bey Unterschriebenen zuhaben. Schelten , Ausmieoer.

z Der Hausmann Ja » Oiure« kn Siegelsum , ist freywillig resolviret, sei-»rnLastlbst beltgesea Heerd cu« annent , so von ihm selbst anfctzo genutzt wird , io ei-«ein Termin » den Lsflm « ugnst Nachmittags 2 Uhr zu Marienhave in Vogt Nedder-mann« Haufe öffentlich durch den Actionscommissair Reuter , bey welche« die beifälligeLoaditiooe« eintusehrn , verkaufen zu lassen.
/

4 « uf gerichtliche Ordre sollen vor dem Nachhause durch de» Ausmiener
Thoden von Velsen cunLLstenAugust des San« khristoffer Rosenboms beschriebeneGüter
»ad mehr dergleichen von Gerichts wegen conscribite Güter, öffentlich ausgrmientwerde». Käufer wolle« sich am 22sten August vor dem hiesige« Nachhause eiostndr».Norde », de» rstes August 1782.

5 Der Gastwkrth Wieuhvltz in Rurich ist gesonnen , feine» Krämer-Winkel,
bestehend in verschiedene« grossen und kleinenkaden , meßwgeurWaageschalen,einiget Ge¬
wicht, nebst zinnerne Mmißen, Tönebank, grosse und kleine Thürschlöffer , Hrngen.
Vfanakuchenpfannen, kaffeemühlen, Feuer -Zangen und Schöppen, sodann allerhand
Mobilien , alt Schränke , Tische, Stühle, kommoden, Gemä - lde, Porcelkai «, und
was mehr j»m Barschem komm« wird, am Listen . August öffentlich verkaufe « zu lasse».

L Des wrvland Gerrit Ianssen Kinder r» Wiegbdldtb»r wollen ihre a»
Vaicke Bohle » u« d Ocke.^Jacobs versetzt gewesene, durch Eke Gerrits .wieder eiagp-

t«- e



zogen« 3 Diemath Landes unter Dibelsbur belegen , die braune Fenne genannt, a«

rasten August öffentlich verkaufen taffen . Liebhaber wollen sich gedachten Tages u«

r Uhr Nachmittag « in de« Hape Bohlen Hause ju Wiegboldsbur «ivfindcn . Londi«

ffoars find beydemAuctiont -CommrffatrNevter eiuzujehrn . Amich, deayAug . 179,.

7 Vermöge der bey dem Amt - und Stadtgerichte tu Aurich affigirtcn Suk«

hastation«.Patente mit Verklmssdediligungeo, die auch bey dem A »miou «-Cvmm,ff« r

Reuter einjuscheu und ablchtffltlch zu haben sind, Wen die von Amt « Harm « aus dm

weyl . Harm Amkes und der weyl- Hiske Amte« , des Trade Lammen zu Victorbur

Ehrsraueo , 2 Kinder vererbte drey Dirmathe Landes, da« Linde-Land genannt, weiche

mit andern 3 Oiemathen , de« Gerd Ubdea jw Oideborg erben gehörig, alljährlich

wechtrin , belegen unter Engerhafe, und von zwey gerlchkilch bendigtea Taxatoren auf

r 200 bi« rzzo Gulden Courant taxirt , am 22sten September , Nachmittag« L Uhr, i,

de« Dode Wicken Janffeu Hause zu Oldeborg öffentlich seil geboten, und dem Meist«

bietende « mit Vorbehalt ge» ichtlicher Approbation ^ geschlagen werden.

8 Auf besonder» astergnadigsten Aufträge Einer Hochpreißl. Regieryug und

vermöge des bey hochgedachter Regierung, auf dru Lmtgerichten juMittnurud uvd Ssevt

afftgirten Subhastativns - Patente und denselben beygefügkrv , auch bey dem Aurmreusr

Euckea einjujeheadrn und abschriftlich ju habeodeo Couditivae«, W da« den Dirck

Frmchschen Kindern zu Serim gehörige adeliche Guth Thunum , so auf 8092 Rt - lr.

« 2 Sch . i z i/z W . in Goid eidlich gewürdiger worden, «u den zur Licitatwa aus de«

Listen August , den rrsten November d. I . und dev 2 rsteu Februar

i ? yz angesetzten Termwen de« Nachmittag« um 2 Uhr auf dem SrMhautz io Esens

öffentlich seiigebvten , und dem Keistbirrendk« adOichea Stande « im setzten

Termm zugeschlageu werden.

Dieses Guth liegt übrigen« eine halbe Stunde von der hiesigen Stadt Esens, ist

83 D « mathe groß , uud besitzt ausser den Jagd - und Fifchereygerechkigkeikeu sonstige

mit de» übrigen üblichen Emern hier im Harlmgeriande gemein habende Rechte und

Privilegien.
Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Rea-I»Gläubigern obgedachteu Im«

msbilis hremtt bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich späte«

Ken« in dem letzten Verkaufs - Termin desfall« zu melden , und ihre Ansprüche dem hiesi«

gen Amtgerichte anzuzergen, bey deffe » Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie

auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und so werk sie da« Grundstück

betreffen , nicht welker gehöret werden sollen. Esens im Amtgerrchte,den LlenMay ^ 792.

o Vermöge vey hem Amtgerrchte zu Wrttmundasfiqirten Sukhastakionsva-
tente , soll das zur Concursnwßede« Schmiede« Gerd Wübben gehörige, bey dem Fun«

nix alten Siel brlegcae auf sc >o Gmthlr . in Gold eyd ' ich gewürdigte Haus mit Gatten,

am 5 Septemb . d . I . in des w ! . Kaufmanns Deckers Wittwe Behausungin Ditimund
öffentlich susgeboten und d.em Messibiettirden zugeschlagen werden. Die Londitionc«.

sind
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sind Key dem Ausmiener Orrcken jun . gratis einzuseheu, auch für die Gebühr abschriftlich1» erhalten.

ro Hiorich Dadewyn ia keer ist auf erhaltene gerichtliche Commißloo srey»Willig gesonnen , sein Haus auf der Wörde mit kleinen Garten und L Wohnungen ander Oreckstrasse am Mittewochra de» stes September auf dafiger Schule öffentlich ver¬kaufen zu lassen.
Des in koncurs geratenen Kaufmanns Hinrikut Vavemavn in Wener Mobiliar«Vermögen nebst Gewürz- Eilen - Galanterie , uud dergleichen Waaren, ferner allerhandHausrath, Leinewand , Betten, uud was des mehr seyn mag, sollen am 6ten Sept.uud folgenden Tagen bey des Gemeiaschnlduers Behausung in Weener .öffentlich ver«kaust werden.
Der Gebrüder Hast und Albert Free in Völlen wegen restirender Ausinienerschuldronstribirle Güter sollen am szsien August daseibst öffentlich »erkauft werden.

n Der Vormund über weyl. Reiner kaffeus zu CMugrohorst Kinder istmit gerichtlicher Erlaubaiß willens, die nachgeblirbenen Güter, als Jinneugeräthschast,etwas Kleidungsstücke , eine Kuhrc. öffentlich verkaufen j« lassen. Lerminuö ist am2zstrn August a. c.

, rr Vermöge des beym Stadt » und Amtgerichte zu Aurich affigkrtenSubhasia«lions-Patkuti eum konditiöulbus soll dasfzum Nachlaß des weyl. Alb. Kirchhof gehörigeHaus cum Armexii auf der Neustadt, nebst zweyen Kircheostellen in der hiesigen Stadts-Kirche, wovon das Haus eum « anejcis auf 800 Gulden Gold, die Kirchenstellen aberresp. auf 8 und ^ oMlden von den Schättmeistern gewürdiget worden, in drrven ! er«Minen als den 8te« und rrsten September sodann 6ten Oktober, des Vormittags umn Uhr, auf dem Rathhause feilgrboten, und dem Meistbietenden vorbehaltlich ober«vormundschaftlicherApprobation zugeschlegen werden. Die kondilioneo sind den Pa¬tenten beygefüger , und auf diesem Stadtgerichte so wie beym Ausmiener Reuter ab«schriftlich für die Gebühr zu bekommen.Allen etwaigen unbekannten aus dem Hyvothekenbuchenicht ronstirevden Real-Prätendenten wird hiedurch bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer etwaige»Gerechtsamesich bis zum letztenLieitationL,Termin oder spätestens io demselben zu melden,und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeige«, bey dessen Entstehung aber zu gewärtige«haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und in so weit siedir Grundstöckebetreffen, nicht weiter gehöret werden solle«.Zugleich werden alle und jede, welche auf das auf dieses Haus «och offen stehendeangeblich bereits abgeführte Capital zu 2«o Gulden , welches Liadv Mecken untermiQten Iülii ,752 ex Obligation « vom l7ken März ejusbe« aani als einen Rest desKaufschillings vom Hause auf Albert Kirchhofs rintragen lassen, wovon die Verschrei¬bung selbst nicht vvrrufikideo ist, als Erben des TiadeStrecken, Crßwnarien oder andereBriefs-Inhaber irgend einigesRechtzvstehrn möchte, hiedurchaufgrfordert , um ia
dem
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dem auf dem Zken Ottober angcsetzttn Lermin Vormittags um iQ ULr auf dem Rach«

baust ihre Ansprüche anzumelden , uud deren Richtigkeit nachmweiftn, unter der Warnung:

daß sie sonst damit xräckudiret, das verlohrcn gegangene Instrument für mom«

ficirt erkläret, und das eingetragene Capital der 220 Gulden im Hypothekenbuche
geiöschct werden solle.

Signatum Aurich in Curia , den r rken August r ? 92.

12 Oer KlcldrrmaHer Job - Herm . Feldhagen in Aurich ist sreywillig ge¬

sonnen , allerhand Mobilien, als K»pjer, Zinnen, Messing, Schränke , rische , Stuhle,

Poreellain, Betten, Leinenzeug, sodann Frauen Kleidungrsiucke am 28fien August bey

seinem Hause öffentlich verkaufen zu lassen, und ,
Am z i stell August werden in der weissr» Laube in Aurich verschiedeue Mobilien,

Frauenkleider, « old und Silber , sodann « elttn und Lcmeuzeug, durch den Ausmiener

Reuter öffentlich verkauft.
Verheurungen. ,

1 Am 23ken 'August soll das den Kindern des weyl . Chirurgt Reuter zu«

gehörige, zu « urich am Markte stehende Haus auf z oder6 Jahre öffentlich verheuret
werden . Die Eokditiovet find bey dem Ausmiener Reuter cinzusthen.

2 Lammert Ianffen will seinen Hrcrd unter Suidcrhusen , Luikelborg ge¬

nannt, mit ? Y r/2 Grafe« Bau - und Grünland, am 24sten dieses Nachmittags um

i Uhr zu Suiderhustn in Meister Jörjen Jaossen Haust auf z oder6 Jahren , prim»

May uächstknnstig anfangend, öffentlich verhrnrea lassen. Die Conditiones sind bey
dem Ausmiener Arend« in Emden eiazusehen.

3 Es sollen zu Norden im Gasthaüse 4 Diemath Armenlsud in der Wester«
rnarsch , 7 Diemath ausser West- Linkei , und 4 Grasen auf dem Süder -Neulavde vrr«
heuret werden . Etwaige Liebhaber können sich am zten September des Nachmittag-
l Uhr auf der Diacost-Kammer rinfindrn. A. H . Uten et Tons. Diac.

4

Es solle« die aus zrü Jucken » 40 O sRuchen bestehenden Jahder Vor«
werckSIändereyen , nebst den dazu gehörigen Gebäuden und Ser VorwerckSmühle, weiche
sämmtlich Maytag 179z aus der Pacht fallen , am rssten diese « Monats , Nachmit¬
tags um 1 Uhr , an Ort und Stelle , öffentlich , meistbisteed, auf 4 oder auch meh«
rere Jahre und zwar Stückweise, so , daß ftlbige nachher nicht wiederum zusammen zu
ziehen und im Ganzen aufzusetzru , verpachtet werden , wobey zur Nachricht der Pacht«
lustigen bemercket wird , daß das Vorwerksgebäude nebst der VorwerckSmühteund derr
zur Haushaltung unentbehrlichen oder begu«n liegenden LLndereyrn , wozu , nach den
Umständen und nachdem sich Liebhaber finde, , 60 , 80 , 120 und auch noch einige
mehrere Jucke werden bestimmt werden, besonders verheuret werden soll . Liebhaber
wolle« sich demnach zur bestimmten Zeit aus dem Jahder Vorwerk emstnden , und,
»ach naher vernommenen Conditionen , sodann die Verpachtung gewättigen. Olden¬
burg »us - er Kummer, - en rite » August 1792.

Schumacher . RSryex.
Gelder,



Gelder , so ausgeboten werden.
1 Vas Waisenhaus zu Esens hat sogleich 98r fl. 4 sich. 14 w. Courant undauf Martini dieses Jahres lüoo Rthlr . in Gold jvm Lhest oder m, Ganzen gegengehörige Sicherheit zu belegen . Wem damit gedieuet, beliebe sich mit dem erste« beyde« Herren Vorstehern J . C. Meinls oder S . F . Peters zu meiden . Die Briefe erbittetman frey.
2 Es sind sofort 15 bis rLsoo Rthlr in Gold , gsntz oder bey 1000 Rthlr.

zu L pro Cent- Asien auf Mere Hyppthek zu belegen « od gzebt das Intelligenz , komtoirdarüber nähere Anweisung. Aurich den rten August »792 ..
z

" Dcß der Äurichek Armen - Tasse sind 32 Rthlr . iS Sch in Gold anderweitriutlich und gegen HinILngltche Sicherheit zu belegen aufgebracht, kiebhaber dazu habe«
sich bey denen zeitigen Armenvorstchern daseihst zu melde«, und falls es erforderlich,kann das Capital auch vergrößert werde«.

4 Bey der Wittmvüder Kirchk«-Casse sind 120 Rthlr . Eolbund ZOO Rthlr.Touraat auf Zinsen zu telegen ; wer solche gebrauchen und gehörige Sicherheit stellenkan «, melde sich bey den Vorsteher« Johann Rrsckc» und Lorh Müller.
5 Zwey Capltaiita zu 73s Rthlr . in Gold und 936Gulden Courant sind gegengehörige Sicherheit und lmidstbiiche Zinse« zu belegen, und tönnen sogleich aus Erfor¬dern entweder zusammen oder auch zertheilk verabfolget werde « . Dry den knratoren

überJ . B . NodewykSminderjährige Kmder, Kaufleut» Lörchert W . Rodewpk u »d
Hermanna « Kap- elhoff, kann man hierüber Slnweistrng erhalten, bey denen man sichDeshalb zu müde« hat.

s Der Hausmann Eiße Reents m Endzetel « Mts Wittmund bat sofort oder
Mts llächstküyftigen Michaelis cmTapitglyon 62s rklhir . in Gelbe ziyslich zu belegen.Wer davoa Gebrauch machen und annehmliche Sicherheit stellen kann, wolle sich je
eher je lieber beyj ihm melden . ^ '

'
I > .

7 -.EHAD vov hem HpchwüchkW Consistorlö,
'

dem S chulkiensts
'
in Woquard,

Üo« denen Tollecttpgeldero i .oo rl. Courant zur Verbessernnq zugeleget worden, um die
jährliche Zinsen davoh zu geniessey. SoM sich jemand dazu sindrn , um solche Gelder
zu gebrauchen und dab'

ey gehörige . Sicherheit stellen räafl, der meide sich bei dem hochlödl.
Amtgetichte in Pewsum , oder bei denen Kirchen Vorstehern Tlas Vircks Andressrn,
und Hannen Gsttß/ ^ , . / '

^ ^
z ^ Es sind r8o Gistden in Golde ÄrmMgrldrr iv ^ oqrard , zu belegen , wer

genügsameSicherheit stellen kann - Ver meide sich des denen Ärircurorstehcrri , Carbrasd
Vircks und Hinrich Higrichs.

9 Bürgermeister Reimers in Aurich bat cvr . nom. des wl Msmi 'ener Reimers
Kinder auf insteheude-n Michaelis r 2̂ 2 rl .

' in Gold gegen g,hörige Sicherhrit und billige
Ansen zu belegen ; '

wechdamitssc dient - im Ganzen ober verteilt-, der meldcssch je eher je
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Citaliones Ereditorum.

r Dom KSaig !. Amtgerichte zu Aurich werden aus Ansuchen des Hantmannt

- »mich Gerde« »u Dagbauh alle und jede, welche auf
a. ein Hau « mit Garten,
b. vier Bau -Aecker, al« »

1) einen Äcker beym hintersten Mühten -Waffer -Zuge,
2) einen Acker aus Klein-Eylts - Kamp, ,
5 und 4 ) tween Aecker aus dem Siegeifeide , deren einer von Jan « Jausten

eingetauschet ist,
c. den vierte» Theil eine« mit Jann Tranornicht et Eo»s. geme »nschasii. Frauen-

Sluhl « unten in der Kirche , . ,
d. die Gerechtigkeitde« Aufschlag« zur gemeinen Weide gegen ernen alten Warf,

welche Grundstücke ki« aus den für einen andern Acker etNgekauschtro Siegel«

seid« Acker au« der Eheleute Rindert Soeken und Teile Hadben Nachlaste

dem Miterben Gerd Rindert « zum privativen Eigeuthum zugesallru sind,

e. einen Acker auf dem Kamp,
s. einen Acker beym Bchle Wege,
g. einen Acker auf der Padde,

weiche letztere z Aecker von Ekle Jausten herrühreo, .

h. eiaea Acker auf der Padde,
j . einen Acker beym vörderste » Mühlen - Wasserzvge oder Kamp Eisenburg,
"

welche beyde Aecker von Sooke Sooken herrühren, inigesammt resp . zu und

uutrr Bagband belegen,
k. eia Dritcheil von z oder eigentlich 2 r/g Diemalhen Mebkande« ans dem neue»

Feh«, von Ehme Aden Tjebken Ehefrau , Wobke Ctlertt , öffentlich erkauft,

l. zwey und ein Viertel Diemathen Meedlande « auf dem Reuen -Fehu , von Aieran«

der Kretzmer « Wtttwe und Erben, Sebastian Arvotd Kretzmer et Consortra
herrührend,

m. einen Mannssttz auf dem Orgelboden in der Süderbank No . r . in der Kirche

zu Bagband,
» . ei»ea dir» daselbst »a der Güter Ba « k No . z.
o . vier Gräber auf dem Kirchhofe »u Bagband,

welche 2 Maonrsitze und 4 Gröber von der Gemrme zu Vagband erkauft find,
und welche sämmtliche Grundstücke au« de« Vater « Gerd Rindert « Nachlaste
dem Provocauten Hinrjch Gerde« von feiner Mutter Marie Hinrtch « und

seinem Geschwister Rindert und Gefche Gerde«, des Reiner Habbru Ehefrau,
zum alleinigen Eigeuthum zugewieseu find,

p . ein Varlh de« Meedlaade«, welche« da « grosse Stück heißt, und mit dem andern
Parthe , de« Hinrich Gerde« aus dem Neuen - Fehn Kindern gehörig, wechselt,
ferner eiuen angrenzenden Theil de« Anwüchse« m dem Oster«Meere , und de«
loegeu Vobben beo Timmel, welche« mit dem ander« Parthe , de« wryl- Hwrich
Gerde« auf dem Neuen- Fehue Kindern gehörig, wechselt, durch Provokanten
von Gerd Verrud« undChristin» Dorothea Kretzmer Erbe« öffentlich aagrkauft,

rin eigrnlhum«-. Pfand- Dienstbarkeit«- Brnährrung«- Reunion«- oder st»«ßigr« Recht
haben



hake« möchten , öffentlich vorgeladeo, innerhalb z Monaten, längsten« am 6tenSept .'ihre Ansprache anznmelden , und deren Richttgkeit vachzuweisen , unter der Warnung,daß die Ausbiribesde mit chren Ansprüchen aus brmoldtteGruolstkSk werden präcludirt,und ihnen fowol gegen den jetzigen Besitzer, in Qualität eines Sureestoris ßngularis,«ls gegen die. sich meldende zur Hebnng kommedde Gläubiger , ein etviges StWschweigenwird «nserieget werden ^

s Ad instantiam de« Harm Janssen sind bey dem «mtgerichtezu Stichhaust«Edictaks wider alle, so auf das ihm von seinem Vater Johann Harms zu Etmkrirk
überlassene Haut Mid Laad daselbst ex capite creditr , rerractus, heieditatis ,

"
servliuris,Mt qnouis aiio Spruch und , Forderung zu haben verweynen, cum Lermino ad ar no«

kandrun von 12 Wochen , etMproductiouisaus den zttn Septemtur pöna juris erkannt.
z Bey dem Amtgerichte zu GtiShauseu sind ad instaytiam des MeineAutonF,

welcher bey dem Rencke Kleesing aus dem Rhauder - Fehn dienet , Erietalrs wider alleund jede , welche ans einen daselbst belesenen , zwanzig rc . Ruthen grossen, von GerdErinS Koggemann privatim gekauften Strich kandrs einigen Real- cknspruch und For->
derung, wie auch Naherkaufs >- und Eibncht oder Servitut zu haben rermeyney, cumDermino von ü Wochen et reproductionis präclusivo auf de » 6ton S - pttNiber curr. Vor«
mittags 9 Uhr bey Strafe . eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusiouerkannt.

4 Da wegen riogetretener Hindernisse in Sachen Conemsus contra quos-runqur des Kaufmanns Ferdin. Wilh. Schröder « Creditore«, der in denen OstsriesischenWochenblättern angekündigte Reprsduetions- Termin aus den szsteuJuuii curr . nicht
abgrhalten werden kann, sonders besagter Termin bis de« i8ken September d I . des
Vormittags um y Uhr extendrret werden müsse» r so werden sämmtliche Gläubiger des¬
selben hiemik vorgeladr«, innerhalb Z Monaten, längstens in Termino reproducttouij prä-
clusivo den iZtenSept . uächstkünftig , des Vormittag- um 9 Uhr, persönlich oder durch
bevollmächtigte Justiz - Commiffarien, wozu die hiesige Schmid - und Bluhm ! in
Vorschlag gebracht werken, ihre etwaige Prätcnsiones und Ansprüche aus diesen insol¬venten Budel auf dem hiefigm . Ralhhause vor dem Deputats Bürgermeister D . teleff
anzumeldcn, und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Verwarnung , daß die als¬
dann sich nicht meldende Gläubiger und ' Prätendenten mit ihren Forderungen än die
Loncurs -Maffe präclndirtt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges
Stillschweigen aulerleget werden soll.
r -s Bey dem hochadelichen Oldersumschen Gericht ist über den Nachlaß derivevl . Eheleute Peter Janssen Kok und Aggetje Aggeu zu Oldersum, der nach gesche¬hener ordnungsmäßigen Versilberung aus ohngefähr 6c>o Gulden Preußl . Courant be»
stehet, per Dccrekum vom heutigen Dato der generale Lorrcvr « erssnettEs werden demnach stmmtliche Gläubiger derselben hiemit abgeladen , ihre An¬
sprüche und Forderungen innerhalb 9 Wochen, löngsteus aber in dem auf Frevtag denListen Scpkernbrr iasiehend , des Vormittags 9 Ubr, präfigirte» präklusivischen Lerwinoentweder persönlich oder durch zuläßigr Mandatariea , wozudenen , welchenesan hin«

lang-



kSngtichcrBekanntschaft fehlet, die Jöstiz - ksmmrssar« Schmidt , Bkuhm ««d ssorsisg

tu Minden vorgeschlagen werden , bepmGerichte anrugeben, und deren Richtigkeit durch

ProduclMu originärer Documeute oder auf sonstige rechtliche 8m nachzuweiseu , unter

- er Warnung : ^
^

Laß dikjknigrn , welche in diese « Termin nicht rrchMev , mir Mn ihre« For»

Heruî cn an die Masse präcludiret , und «hnen deshalb gegen tte übrigenCredikoke-

em ewiscs Stillschweigenauferlegel werden solle.

Svglech wird eilen und reden, weiche von den verstorbenen Gemeivschuldueru etwa « a»

Gcide , S .-chm , Effecten oder BrieWsften unter sich habe«, angedeutet, solche« de»

Gerichte ^ idcrsaaist getreulich aa ;u ;ergen, und, jedoch mit Dorbchalt ihrer dar«»

Habenden Rechte, >« da« gerichtliche Depositum abzvlreffm: in Entstehung dessen im

1» «ewstvtigen haben, daß wenn der Inhaber solcher GeLer oder Sachen dieselben ver.

schweigen vnd lurückhalreu sollte, selbige rum Gesten der Masse brygekrieben , und er,
«och ausserdem alle« seine « daran habenden Anterpfandr « uud andern Rechte« verlustig

erkläret werde» wird . Dana ist ans da « von den GemeivsHukdnen, nachgelassene und

bereit« snbhastirke Harr« mit ZubchSrungrn ; u Oldersum mmrrn loten Iunii 4767 eia

Capital von - c»o Gulden Courant dem HypoHrkenbuche ringettagev , welche« dir vrv«

korbene vorige Brsitzere , Poppe Hinnchs und Eelke Tammen, laut Obligation rom

ztea May dicti anni von dem weyl . BäckermeisterSitte Zausseu zu Oldersum negotiirü;

obwcst nun behauptet wird , daß diese« kapital wiederum abgetragen worden, so kan»

dennoch di? originale Od iqalwn nicht bevgebrachk werten , Danncnhero ave diejenigen,

welche ai« Eiqenchümer oder M 'terbcn, Ceßwusrien, Pfand oder andere Inhaber der

obgedachten Bcrschrcchrmg daran au« irgend einem Grunde -aanvch einige« Recht i»

haben vermevmn möchten , Hiedurch abzeladen werden , solches in Hem obbemeldten

Termin » hieselbst arugeben und gehörig »u justificiren , in Entstehung drffe« dir

mevtionine Schuld »n 200 Gulden Courant und da« darüber an-gestellte Instrument
für abgethaa und morkiffcirt erkläret, »mS dem gemäß die Löschung im Hppokhekevbuch

verfüget werden srA . Geben Oldersum in Isdicio , den 26 sten Iunii 1792.

6 Vom König! . Amkgcrichle zu Aurich werden alle und jede, welche aus
de» von dem wevl . Habbe Apken an die Geschwister Coord, Johanna Elisabeth MH
Julius von Hallen vermachten , durch diese Legatarien an die verwitrwete Frau Land«
Reotmeisterin CovnvL öffentlich verkaifften , am Popenfer Wege telegenen Kamp,
Eoclstein genannt , rin Eigentdum« , Pfand » Dienstbarkeit« oder sonstige« Real Recht
haben möchten , össevt ' ich voraeladen, innerhalb 9 Wochen, srättstcn« -am 2t «n October,
ihre Ansprüche anzuine dev, und deren Richtigkeit nachjvwersev , unter der Warnung , d«ß
die Ausbleibend, damit von diesem Kampe werden präelubirt , und ihnen sowvl gegen
dir jetzige Besitzerin , als gegen die sich etwa meldende M Hebung kommende Gläubiger
ein ewige« Stillschweigen auferleget werden solle.

7 Im HykVcheguen - Buch diese« Gericht« findet Ich strb Nmn . 9 84 Kirch«
striels Wittmund ein Capital M 400 rl . inGold eingetragen, so derHiesige Kaufmann
Johann Hinrich Merten und dessen Ebeirau Anna Margretba Merten vermöge Vor«
Drcibuna den rrstcn May 1786 unter Bürgschaft der Kavfleute Johann Gerhard und

HiMch Hermann To - len vom König! . Bancocvmtvir -u Emden avgettchenhaben. Dir«
< R». Z4 . A « aa a ) se«



fts kapital Tjwar vermöge Ofuitung des KSaA GMocömrosrt durch den hiesiger, Aus-vüener ^ veiWiM -Onckenden Z . Decewchr^ r7 § r . wieWm abgetragen , die orj.giuaie MrschrÄvüvg ^ ber veMreä -Mange « und kann SMc der,re. .O »ckev, weicher Liesff- pitÄ .» vach dchLnDcMÄMsÄM/asi, . solche Mt .Me/ery ; worauf denn umEahirunnMes ProelDütiB wjder diL -Lesitzer jolcher -,MrMre -Hiiig angetrqgen wor»den - Zümgr dieses Muchs istIbenn CWo ehtttHsWervste Meoige , Michelau ob.gedachrem Lapiial urid dem darüber ausgestellten verlohrncn JklsirünMt , al » ElgerthL.wera ^ TeßiovMW , Pfands -, «der aupeso Briefs Jnhahes « irgend Mgrs . Nicht zuSe»mögte» cum termfno Wr « sgobe -vndMGatzon Ms »<u rsr. Text , tikj « L . unterder Warnu « eWns , dD .rüe Lusbletbeche erwarge Junhichex. .uvj>,spnstige Wrükenbe«,v « solcher Äe^ chxeihuW ihres daran habeohen Äiechis.perlusiG erkläret , der Ausmie,
undM a» statt des rerlohrneuM.aioali » rine. beMhte .

'
NhHrM -Wlhfn gus dem Jno .ro,falioos - Luch jugesteLt werbt»PL WMM im AMWchte,den r - te» 3u »y 1792,

8 Dey demAmtgMchte zu Witkwundist der erkschaftliche kiquidaliovs Prozeßüber des daseibst verstorbenen Fuhrmann « LlSekt Ferdinand Wieburg , in einem geria«gen Hause und schlechten MebiliMchestcheichen Nachlaß , cum tsimipo , ur Angabe undAustlsieation «ui Yen rxstek . Ssntember erkant, «vtyv. der Warnung , best Mesia an die,- ch meldende CredüoreSvertheilel unddie Ausseableibcnde auf den etwaige » U- berschußhmverwitim werde» Ma . . ,

9 Dev dem König!. Amtgerlchte zu Wittmuud find ad mstantlam des Kauf-pannt Fvltje Oitmavns und HeeroIsnssen kappetmann znAik-Funvir -Syhl Esictale«Wideralle diejenige, welche ,,r ) an die von dem Gläser Hinrich Häven Martens als Erbe seines Dakers HillernMartens dem Fvbje Oümonns öffentlich verkaufte Warfstätte bcv Alt Funnix-SM mit dazu gehörigen Heyden Ekle » Spruch und Forderung zu haben ver»^ messen»
s ) als Erben oder Cekionarien des Histr« . Markus auch wryl. Ehefrauen GecheMargaretha Himichs an die aus gedachte LarMttr und auf die von Hiiiera, Mqrten « selbst an weyl Edo kappeimann verkaufte kleine Warfstätte gleichfalls' b'

ev wlt Funnix Syhl dev zten Julii und Lteo Mgust 175 5 im Ht -pvlbekenbuchdieses Amtgerichts vom Kirchhiel Funnix sub Num . 169 und sz 7 eingwageneKotalgelder und Aussteuer- Laxe
«) zu 850 Gmthl und 50 Fi . aus dem krbrergleiche zwischen Hmrich HavenHaack Kinder de Lösten « ugust und 2osten Deeembke 1752 und diesemuachgesüqten Quituugen des Hllieru Martens »nd.Aran de rsten May 1752und » 755 , «ad
b) zu Zoo Gemchl. und 42z Fi . 5 sch rs w. aus dem vou Histern Martensi Uvterschriebenkn Aussteuer - Jnveotario seiner gedachten wevi . Ehefrau de. I stell August l 755 / wovon die Dokumente verjähren seyu sollen,Anspruch zu machen haben, cum Termin» pcrenttorio zur Angabe und Zußisieatiou aufde» roten Oktober b. I - unter der Warnung rrkasot:

daß nicht »«r die ausbleibeube etwaige kreditores unb Prätwdeutei mit ihren
etwa «»



etwaigen Real ? Ar sprächen a»f Pas . ven Folkje Ostmarrv« erstandene Haus mit
beyken Gärten , sondern «uch dt? etwaige Inhaber gedachter Dsiuckcnte smit
ihren Ansprüchen auf solche « Immobile Und tft von Hrstcra MarreriS a, Eds
Lappelmann vrrkaaste WarMttr Mrdm präeludrret, und chnea ein immernäht
rendes Stckschwrtzru ^ HfirM^ ''

ällseklrKes^.
' ' in '

Keesk „astch M MmM.
<o Ft. 300 Gmih ' : und 4Sz ^D .- 5 M ' ij srcrcht« ', ' M
im Hypochekrnbuch . geiöscher werdest sollen.

in Drym GrettMschen «mtgerfchke ist crMo rbErs z«t «vtzabe uud M»
gification wider alle und jede , weiche auf die Mch wer ! . Jau Heetts in Anno 1764
»k der Lheilung mit seinen Geschwistern erhaltene, im Jahre 1786 durch Abfindung
Vesten Kmder an sei,, Wrttwe Brechts« VaNielS- cvdirke MS vE SM au »rü Immer«
mann Jan Dcrevdk vKkävitt L r/2 Masev Landes Mer MavHkacht ex tapite ttrbiti,
- Sporheeä , täreditatk«, LetrEu«, fidciußroni «, reuviM !«, Ml r^ Lirv MriWqüeHre
rea .r, Ansprüche und Forderungen tu haben vermeynen, eum TekMvo von 9 Doch«
et p « lusvo aus den 4t« n Oktober uächsiküastig , beyLtrasc eines immerwähreudea
SriLjchweigens, er?asW '

n Nachdem die Eheleute Birck Dereuds Seekmauu und rrkentse Eeerd Deck«
« arm zu «irkwehrum von den ehelrutea Jöhastu HinrichS Lholkn und Sede Jauste«
tu Hmke einen Heerd Landes, groß Sr ^ Kraft«, rum annexi« unter Cirkwehrum au<
Ser Hand erstände«, und zu ihrer Sicherheitwider aste etwaige Sprach und Federung,
wft auch Nähe - kaufsrechk habende um ein gerichtliche« Aufgebot angesucht haben, und
dann solche « per Resolutionem vom 2 Me» May erkanrit morden ; so werden Me Md
jede, so aus gedachten Heerd Lande« aus irgend einem dinglichen Rechte Spruch und
Foderung oder auch Rährrkaussrecht ju haben vermeyoea möchten, hiedurch edictalitek
citiret und abgeladrn, solche ihre Ansprüche und Fiederungen in Leo nächsten 12 Woche»
entweder in Person oder durch zuläßige Mandotano « beym Elnder Amtgerichke ad Act«
au;urneiden , ' ängstens aber am tzttn SeptemSer nächstkünskig, alt welcher Tag perem«
torie dazu anqeor .dntt worden, durch mlginaie Documenta zu ji stificiren, und weitere
rechtliche Erörterung zu gewärtigen, »rter der Warnung, daß denen Außcnbleibeud»
nachher sowol in Hinsicht de « vdgedachkes Heerdes und de« Kauspr«» , al< auch der
ätäusere, ein immerwährendes Stillschweigen auserlrget, und das Jnmroblle dm jetzig»
Besitzern spruchsrey zuerkaont werden Me.

12 Nachdem auf Anstichen des Mbe Mennen zu Hatzum, alt VormundNsr
de« wevl Roolf Hinrrch« auf Haßumer Fehn minderjährige Kinder, in Hinsicht der
Verlast- nschafr de « gedachten Roolf Hinrich« »nd Frauen, au« einem Erbpochtheerde
und einigen Mobilien bestehM , per Derretum vom 2zsten May 1792 der erdschaftlrche
LiauidationS. Prorcß erifoxk worden ; so citiret und ladet da« König ! . Auitgerrcht zu
Emden alle und jede , so auf den obgedachten Nachlaß de « iveyl RoolfHivrichszu Hatzumer
Fehn aus irgend einem dingliche « Rechte Anspruch und Foderung zu haben vermevne»
möchten , hiemik edickoliter , daß sie besagte ihre Ansprüche und Formungen in dev nächst»
i2 Wochen entweder in Person oder durch zuläß ge Mandakarios beyn» Emder Amtge¬
richte ad Acta anmeiden, lasMens absr am rztru September uächstkMfrig , alt weicher



MS

Tag prVemKHH dazu angefttzi-livosden, dsrch Production ' der vrrMiafcrr DocvmrnteMifieiM ' Wffes - uMk °drr WaWtWMsPM svMeibsnden Sreditore« aller ihm^ MgÄ VstMWEustig - iMrkt - rMd chiktffMliFMßm ^ cu uurma basMige , wasGWBWrSH >r«K 4 Ä sichUmeidenrM'GMHtzed « »« der Waste twch Nrig Mb «,Möchth - Mtsiesew werden Mra ^ . ^ m '

rZ 'MMM MtkrvWGsss JMUest «nd « rrhrudFrrrichOzuLoppersum ge.Viffe , daselbst belesene rr -/- Grasen Landet den« , Ehelestrn NichtMpett « und Moöer«AMchst -M » dWlstFyt ^ erMM . pesWst hsbea ; so Mre « uustfadet- daLKöniglichrUmtgericht twKmden M und gWÄsirnd einem xrWicheu Grunde auf obgcdachce.»» ' vsa GrastWOpl^ MdOMrusss ^ kv aüch- Nähcrkaufsrrchr zwhcchea , rrrmeincnmögke» ik Hie- Mch mW

rfm Ämtgrrichke ad
ssetien muffra , un«

. . „ ^ . fowojjn , Hinsicht der rr >/ , Gra-Lm und der ZkM» ,M ..<wch KÄstHzÄtzrediBrrn, öoter welche das « ausgeld vetteimwerden,mögre , M insmernzLhrender .̂ Bschwrigkn .ausM - er u.O das Immobile denenKäufferu SprutzMy MvöÄret werden , solle .
. ? 4

14 Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist am Tten « ugrst curr. über dasgeringfügige Vermögen des jüdischen Borsinger» Issac Moses und o ffen Ehefrau kttgrarrai ' koncurt rrdfaek dem zufolge sind wider aste und jede, weiche auf diese « inso!«veuttn Budkl aus irgend einigem Grunde einen 'Anspruch und Forderung zu h^brnver«« ryneo, edietales ad aonotandum et justificandu« contra auorcumqoe krrLiköre« etPrätendent «» cum Lermino von sWschen , und zur präclufirischeu Rrxroduction aufchen Sten Oktober nächstkünstig, de« Nachmittag« um 2 Uhr, mit der,Verwarnung,-hast die alsdann ßch nicht meidende Gläubig « mit ihren Forderungen an die Toneurk«Masse präeiudtret , und ihnen dethaib gegen die übrigen Lresitorcn ein ewiges Still-fchWejgen auferieget werden, ssste, erkaunt Der an die Maste schuldig ist, muH nicht««a den GememHuidneis Isaak Moses noch an destünEhefraubcy doppelterZahsungEntrichten,, sondern es an das hiesige Depositum bezahiem Etwaige Pfand « IshabrrEverdeo heyDerfustihre » Anrechts « gewkkft «, dem Gerichte davon getreulich « nreigtM .tbuu, v»d tzie Pfänder , Geld« oder Hscumente ad Drrssilviw zu bnngen^ SMmlstchd der Gemechschnlvner Iiaac Moses zum kMidativvs 'LNmm mW »orgetadrn, umchem kunatorr mmnum di« rhm beywohneade, dce Maste betreffende Nachrichten mst»Nthüieae »nd; tz,st« rrvs üb« dis Assmtüche d« WWWr ÄMwft 'iu Msa . ZH - l A. < ' ' '» r Es hat der Gehrend Hiarkcht zu Leer vom desxKeryard Neuhus WittiveLnges choordrs daseibstwermögeKaufbriefe« vom 4trn Dreember r77yr « in zu Leer an»<EHaisfstdqeekLtrasse teteüeoet Hau« und iGaüeugruud , ftdas» das »vtzbar « Eigen»<ttu « einer v- u ^ m AusmieuerOchelttn in Grundpachtübrrnommeneu, auf der LeererEnste belegten -Achers privatim an sich gesaust, und nunmehr zu seiner Sicherheit undz-tituli phMpyss di^Dopiadmiq der ewaigen Real- PrStendenteo nach«^ , MAW solche dato erkaout wUdry, hö-« S « hirnut «k und jede,K
welch»



7 »S

« eiche au» irflmd^ Lre,« GKwdHM MicheOaMMK rr ^tzME M^ eL M

Mefagke Jmmob -Üe-r AnsprMiv MtMMlMvsW , ch'MM «MMdttt , sich

mit irmerhaib 9 . Wiche^ MltÄ «G « GyOoM »- ?^ pVyEpWM8Leq 25- K-
. '

s NßmMMGchD
' ^

Ottodm Wsrgent . . . . . . . . _ .
beozubrmgen , mit der Warnung :. sOM/ -chiMU .. .

daß. die AvMeibeadr mit ihre « Ansprüchenpräe !«dirf, «ud rs Hinsicht desMusers

und- brr Jm « Miiea 4usi!<ew!gK»SttK >chwglSMWMirM wtttzMMeNx

Leer WAmegrrichte , de» . - - »V r - »nWlsgssS - - GL

r§ E< M r» Lermilw bÄ LsewGkptrnBm
'M SWW - M MS « Uvchew-

schrn Cönrurs . MüK M -jlWWhÄ TrediMe« VvksMk/ VrchMWA rM ZüMche

DrrtheünM verstibck̂ HbiMk ? w«E
vnd durch die «Lage derWkPE - / MöM ErEvA

werden M
etwaige ErmnerunM Wen » MMeWW HergleichS*

Vsrschläne zw
'arMektM ^ MEHerWiröchiK dößPevMchterscheiiwnde das« geachM

werden solle , dH er, ivmal-st brb 'MtchMWeWi langen SMWweisrt vvwdrr »da»
- - - ^ Er », «ad ^-Me BettheilsW

ELM dii PfWNMe flWchm lasse»
'

Esea» rr» Amkgericht, . den 8te» AuM -' iHM

CitaM

r Ans Ansuchen der ^ nentje ksrenz hieselbst find EdictaM wider deren entwiche»

«en Ehemann Joost Hrnr .ch Sküring eslaffen und wird derselbe hiemik «itiret m dem auf

den 1 Octotr . Vormittags 8M 8 UHr sMprLivdlcko angeseztek rermiso hieselbst aus der

Regierung coram D ^ uMo Rrtz' emnge . « useuliötore D <8n« s zu ekfcheirreu, i » Wt »-

Aehung der Güte rechtlicher ErkMtmß . beymAEIebben aber ;st gewlirtigen , düster kür

einen böjstchmD -rWer « Mkekhnd nicht nur auf die gebetene Trennungdcr Ehe, son¬

dern auch aus die GttaseM Ehescheidung - erkarn^werde . Wovnach erfich H achtest hist.

Gegeben AnM ts der fiönMPreuß . DM RiMrunst unter dessen ansgBrvkkW

Jnnsirges dew LtM - Iunh
' rsAL

' ^

s NrchSenr der 1» Ser H « rklchM VSden« « atze IaM gMoflnet hakeM

Laglötzncr Joöutzn Ernü Popkeu, eis er wegen vrrlchiekeaer kheilS eingestankraerunD
theils erwiesener JLrd - TSnttaventtonen znr gefängllchen Haid gebracht werben Metz,

- ch aus flüchtigen FH grsttz-st hur, und Sie daraus im April -Monat jüngst krlaffeae
« reckbrisft dis ver- osie Mproheudirung . des Müchüiaa« nicht zur FolgegchM , ustd

daher m Anleitung, der Kimqt krimmai . Ordnaag , Tapir» ? . § . «. et 6 . gewöhnlich«
Evictalet wider ihm.tiMer-örm Mg Junnrrkanni worden ; Go wird ' besagter Johaga
Ernst Popkra Kraft diejesestwet und ourgeladea, in Zeitwort drey Monaten, !; und laH-
- ea< am 28 sten November Hchsttünftig nsr diesem Gräflichen Gericht« ju erschernkfl,
«ad wegen seiner Entfernung und Muchl Rede vnd Wewort zu geben ; widrigent aber
» gewärtigen, dH i» der Bache weiter, was sich den Rechtest nach gebühr« , ergebt
iblle . « ornach sich derselbe a!«a zu achten W Gööm , am Hochräfi . WeSrischÄk
kgnogrrichtt/) bm sLtkn Mjzust WSli«
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No tisi .ration es.
r MeUnd jede,Reiche an deck DuDel der verstorbenen Krämerin Metje DirckS

«u Loquard rechtmäßige Echulösordetung habe « , «Meä solche Sinnen s Wochenvondem ersten August auzrirechneu ?, bei dem EurakorH. R . Ohling daselbstangeben ; nachVerlauf diese « Termin « kLnnen dieselben Echt aügenommeu werden Auch müssen bieje«Niger, , so som Waareu udeh Hnstcn daran schuldig find , die Bezahlung in dieftr Frist,bey LSerm^ d- tzg
'MMtMäiZwichgs arr gedachten Enrattt verfüge«.' Lo-Md,s de» Arsten JuH i-s»'. - ' - ^

2 ^ oopmsttN 'kii MuMer -te
, / srüAu

'mt ^rssllsntserddsy vsr-
kovp een Lmk hsK^MoM <E, ?^ 8LS0tl6 de ' l .eer»

'
Ls»§ 2rz VoetM LÜ VlMs '

IcäA .HeMW^ > / ^ ^
z Der Mahler undIaequiermelster . Joest Mchard « in Emden verlangt eine»Mrselleit Md hehrburschrn . Wer dazu Lust Kat, der kann sich je eher je lieber melden»Briese erbittet man frey.
4 Da durch M LWkche MsxotznM , daß sich die Afbeittr und LaalL-mysowol einheimische a !S,'fremde , gegen dieErkdtkjkit .de « SoNntirtzs nach? Rorben begr«den , um sich daselbstalsArbeiter ju verdsügen, den Eingesessenen der sogenannkr » Lrumm-Härn sowol, a !s auch den Arbeitern selbst an« der Entlegenheit obigen Ort « Nachtheile

erwachsen , hingegen diesen dadurch ahgeholfcn werde« könnte , wenn sich besagte Arbei¬ter rc . zum Theil himübro de « Sonntag« hier in Pewsum, da « bekanntlich Wirken inder Krumm - Hörn vnd nur 2 Stunden von Emden liegt, rinsändea ; so werden ssnrvldie fremden al« einheimischen Arbeiter durch mich unterschriebenen , vermöge de« mirvon den mehresten hiesigen Eingesessenen gegebenen Auftrages, hierdurch ersucht,, sichhlusähro aLe Jahr gegen die Erndtr de« Sonntag« Dormittag« Hielelbst j« Pewsumeinjüfinden, wo sie denn versichert feyn können, daß et an Annehmern nicht fehlenwerde. Pewsum, den zasten Julii 1792.
Hinrich Peter« , Burggraf.

5 blermgnri l̂itser is voinemens ^znlfuis en T
'uin ssnor

liemIslls be v̂olld uit css Üsnä te verlizilregr , om -op Nhsjr i ^ yz nn-teti'eäen , Zvieri« <Zs<jm§ tret moZte r^-n xelreve dem te mes¬
sen . Meenäsr rlsn' zo . ^ulzr 1 ^ 92.

6 Die Frau «ffefform Fridrrici in Varel ist Witzen«, de» ihr zuständigen in
Jeverland im Kirchjpiel Schörtes« beleaenen adelichen Platz , Attenhausen genannt,welcher birhero von ^ »havu Äilcken Eden heuerlich qenutzet worden, anderweit auf6 Jabreu , von Mav 179z an bis dahin 1709 , M verpachten . Zn diesem Platz gehörenirr Grafen gute« Marschland nebst ansehnlicher Behausung rc. Wer j» dieser Pachtung
Lust hak, wolle sich fördersamst bey de n Justizrath Deitmer« in Aurich melden.

7 Der «mttverwaktrr Hoppe zu Norde» verlanget aus nächstbevorstehcnde»
Ostern l74g eine« Kutscher , der aber zugleich auch allesonstigeihm allbefohlene Ge«
schäfte ohne Ausnahme unweigerlich übernehme» muß. Wer dazu kust hat, kann sich
bey ihm meiden . 8



8 ve ir <>roIdeML^sk . .̂ .^ N . ^ MrM ^ M.rlsn8jrt een
ÜsteU ok een MnimitMK !.

' ^
sn Onäenxür in äesen Kaott -Gertsm^ ^ästziMs «ss kWixh-,oL op;
ssnttssrräe Ntcksetw ' in ArbsiäntrHäSk^ r Mievekn kfMv^ ^ ' iS ' ? ch

' - y De< Ss 'r« lt SHMrr» ..SoM '
HiM^

'
GgttkttM ^ EMtz pf.

«im . r 6 Jahr ach wiilcher von Arme« wegen Hy idem MMm iBUggtasev. Hmrich
Peter« al« Knecht verdungen worden, ist am rsfieu vorigen Mövak « weggegünger !.
Damit- nun dieser Jung«, wslchgr »sch keiner DrdMn ^ gewshO.ckst, Wieder zurechte
gebracht werde r so werden dieienkge» weichen stM AZsMbÄt ^ biLilauv^ iß, hiednrch er -,
suchet, dem hiestgeN Amt ; errchte daöon baldigst RachM zp Mbea » damit er chnr
Umstände und Kosten abqeholet werten könne . Gedachtes HaM Garrels Rust träO
einen lange « bkuMKoch, scstM Bmstkch ( HemdW ^ und Hosr^ bfgune. westrhaüsche
Strümpfe UM ei«m runden ^ Kth. Ptwsünr gilt Körrigs. Amtgerichte » den Herr.
Aügust 1792 -

' '

ko Ger ^ jImrs Hppkes Ms dem WM . .lMMMK « Polder key « und»
hat eine brauchbar^ Md vor Wien IMrest .neu gemachte MHn ühsk au« der Hans
zu verkaufen. Wir davon MMch «nachm kanch welle ihist -dWM Msprechen, mit
ihm handeln, und kann fle soso« in Emvsang nehmen.

11 Weik aus dem König ! , santzschaftirchrn Poidrr Lev Tunda eine Wind - Ksrn-
Mühle erbauet wird, so har Epert Jans seine vor kurzen Jahren erbauet-- Nosmühle
aut der Hand zu verkaufen . Wer «ne Rößmühle gebrauche » kann, wolle ihm darum
anivrechrn, und «achBelieben aecordstLM

12 Ein Schustckmeister in Norden ^ vrrkangt 2 Gesellest sogleich oder auf M-
chselit in Arbeit, und könne« dieselbe » anmhn,sichekostdition gkwärligest . .Die, wische
sogleich in Arbeit treten , Mnen auch ein Douceur « halten . Lusthobende könren sich
beŷ Herrn Heven zu Norden im Weiuhaust melden , welcher nähere Nachricht gikbk.
Eriefc erbittet man scannst.

I z Do wst verschiedene mahlen 'bemerkt, daK Mi ! MeimRÄnii die Schuster-
Profeßion treibet, viele in der Weynung stehen, daß die Fm berey durch den kod meiner -
sei .

' Mutter , wey ! . S . Hayen Weitwr , in dem Hause aufgehobest srv, gkichwoi a-her
von mir immer noch fortgesttzet wird, und zwar wie gewöhnlich in alch ley Emrleurfy,
auf Seiden, Baumwolle , keinen und Wyllcnzeug , die allerbeste blaue Farbe perP̂ und
zu 24 - r. und roch Mkoch a iW . andere Soulövren nach den Wigsteü Preisen. Unter
Versprechung einer cvmpletett Bedienung halte mich bxp fiw'm prehikest Publica recom-
luendirt. Rordev , den yten August 4^92 . G. SMergeir.

14 Ej stad aus einem- Haufe in Aurich am roten August c, von dev Etüde
is silberne Theelöffel und eine mit Länbwerköverzierungen' gearbeitete Zucherfcheere,
« stere per Stück circa i koth, letztere aber 4 koth schwer» rmd gn drr Auricher
Probe und dem Mark des Herrn Go dschmidis Kettwig kenntlich, .sonst «her durch
ketne andere Buchstaben oder derAieichey bejeichnL ^ ansser daß Wzcheen her Stiel
etwas verbogen gewesen , und einer im Blatt mit einer ' kleinen Beule . pirschen , ge¬

stohlen



ffossle» worden . Gold - und Tklberfchmiede, Hanbdsjudes : c . denen folchezumDev,
Lauf gebracht «Erden mochten, werden ersucht, dem Königs Jntetligenz-Comtoir.,'
gegen eis Douceur von einer Halden Pistole davon mit Benennung des Verkäufers,
beliebige Nachricht zu rrtheileri, damit .solcher als Dieb gehörigen Orts belanget
werden könne.

iZ Oer AmtgerichlsschrriberSkemtke in Leer WE sein daselbst dr kor Neuen»
Strasse an dem Emrsiwm belesenes, zur Handlung , Geneverbrennerey uv» sonstigemMetier gor eingmchietes Hans aus der Hand verkaufen, cder von May 179z an ver»
heurea. Wer Lust hat, melde Ach je eher je lreber . Woben zur Nachricht dieser,
baß im erstem Falle auf Verlassen drr 2te Lernua ober ein LH« ! des AauWümgt
Segen billige Zinsen stehen bleiben kann.

l 6 Op VVoonsdaA dsn 22 / iu§. M door <5s NalrelparN . Vo-
Ast , in Lmden b^ ds Lutvenne , d«5 a§tei'M !ddA§som 2 !lir ' opent-ver^oZt worden , eene Qadin § Oolf^eel 'cke l en t ,/r Qm . deleu
5/ / öc 4 1/2 en Zff Qm . Licket , alle va» diverse Qenx?en, als van is
tot 42 Vosten , vviens OuäinZ ket -is , Zelleve 21Z tsr beKsmdsn ea
Llaat ? in tevindsn.

17 jfuKrouw Lckuttltul urt OroninZeir !s Zen 22. Qeerlsr
Naand en oeniZe Quaken dgaranvolZende xelo^ ert te Linden ten
Lluiie Zs Leer VVnnderlick rnet alle Porten van kransFe XVnchel-
v/aren , Xetteldoek , Zit-o vosken , Konto Ooeken , «Oaloeneü,

Manris - en Lindsrkoeden , Loidl'en , Melken eri ket §een verders
§e ^ien kÄ>n worden . Versoekt een ^ ders (tunk en ksloolt een
prompte -civile Lsdienin ^.

18 '.Lenoktwee Lek^oonen -6s vereisckte Lekwaan ne ' adeb¬
bende , om als Onder- okL/meelier , de Linderen van konorabls
Qieden -te kusnen en te wüten inkormeeren , w-orden versogt ? i§ in
Lei'Mon l

'ckristeli^-lr melden k.v 8. Lüdeker junior , te Londa,
wellte verdere Xarigt §eekt. Qe Lrieven lranes.

19 Ich habe mich pufferst bemühck , die Form der berühmten ausländischen
und besonders englischen Kerzen zu treffen, solches ist mir auch gcglüSt, und ich habe
das Vergangen, dem geehrten Public» , und besonder « den Kerzenzirhern und Talglichter
machenden , diese « zu svertiren . 'Liebhaber wrrden sich von selbst einfiaden , «ad diese
so nützliche Monomische Erfindung zu gebrauchen wissen. Besonder« dienet zu bemerken,
daß ich bcym Verkauf der Formen bis nökhrge Instruction zum Gebrauch rrtheilk«
Emden1792. Johanne« vvgÄmeren,

Meister Zinnengiesser zwischen de» droben Sohlen.



slker« mEnibetk . ^ snu)
!^ ten A^ dMe^ WiMM ^MHW ^AW ^ MWL
>M , Freyyerr

'n von der 'Keuokj welcher zu BerM

La Eine gute brauchbare, ganz
kaufen . Sie stehet Wammen,

'
und kcmis

ZimmermeisterR . Folter« in Embett.
Li Auf den .

zu derselben des Friedrich. , . . . . . . . .
Herrn Buchhändler- Meyer erscheinet , wird bey mir Bestellung angenommen,
sind von denen 3 erstem THE« »och Eremplar̂ voßrächig : -O?evf ; tMiWvM August
rfyr. . .Mächen ^ -'^D«M !rMM.« - -r r-;

22 - DerGMnmMe ^ Cart ^
Wch.tMG tt W - GiMMMIWjiM - kW

Mühlsvmächer »der Aimistê gesellm. ArbeitWstchr MdelrHisvM BMieV'
Polder in der Hrrbmäe -der bei der Neuen EMmWe ' MWolMskig'. l ' Er verspricht
Men Tagelohn. ^ ^ -

2Z Es ist .zu Leer in esnem Krüdegier -Lade» eiae . konditjsy für einen jungen
Menschen, der ick Rechnen und Echrerden! geübt M - zü> ethalten . ' Nähere Mächricht
giebt der MMer Dwart daselbst. s» l - .

' -
24 Stephaun« Brand« in DnMi .

'wM ftiti Han» cum ÄnmM cm der Dlincke
zu Bunde stehend, so wie e« jetzo ?rm dem Mujmann .DiplkiOereWDchden depohat
wird, worin die Kauf'

motiSscha' t seit laugen Ähren M gutem. . Sucstßgstriebeu , und
wozu es recht gekegen und eingenchrii lst , auf g , § oder mehkere Jahre verbeulen, um
May i ?sz anzutreten. Liebhaber dazu können sich bey Obgadachteu je eher je lieber
melde«, uns darüber contrahirm.

Todesfall.
r Am iztrn diese« nahm der Herr über Tod Mid Leben einet von den Zwil¬

lingen, die er uu « am r7tsa voriges Monats gegeben hatte , durch reinen sanften .Tod-
wieder zu sich . Nach unserer: oatürlichcn Empfindung hätten wir de» kleinen Knaben
nech wohl gern etwa- behalten, aber in Hinsicht der bestem Pflege in den Wohnungen
de « Himmels, ergeben wir uns in Demukh dem gnädige» Welle« des Allerhöchsten , und
halten ? uns ohne schriftliche Zeugnisse von 8er Theilnähme unserer Freunde und Der»
wandte versichert . Dornum, dm r Lim August 1792 . Ästling.

Steckbrief
i Der Claes Teyliag , des Ticibe Grorneveid- Diensiknecht zu Wymeer," -eri

eine Schildwache auf der Neuen oder kangackrr .Schanze verwundet, und. detfqll« zur«
Untersuchung rivgezogru werden sollte, hat sich schon vorher, und ohne daß man ia
Erfahrung bringen können , wohin , entfernet. — Da nun der Justiz sehr daran gelegen,
daß dieser Inquiflt zur Hast gebracht werde r so werden alle und jede GerichtLobrigkeiteu
ganz ergebenst sub oblatjone adreciproca requiriret . diesen Flüchtling, mittelmäßiger
v»d gesetzter Statux ist> rasch und gergde einher gehst, weißliches Gesicht , braune
«ugeo und schlichte schwarze langgeschntttene Haare Kgk, ynd. gemeiMglich eine» blau
tuchenen Rock , weiß linnenen Hemdlock oder ikrüsstuch und Hose , rtzudeo Huch, und
Schuhe mir Meksstea-Schnallen trägt, und eine grobe und harte StintNe . hat, wenn
er sich irgendwo betteten lasten sollte, apprehendiren, und gegen ErstaLtnng der Kosim
wohlverwahrt an dieses Gericht «blieserg zu lassen . Lest, im «Süigi . AMgtticht , des
Zvstm Julis L7- 2 . ^ ^
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